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Vorwort
Die „Wirtschafts- und Sozialkunde – kompetenzorientiert“ versteht sich im Allgemeinen als 
lehrplan- und schulformübergreifendes Lern- und Arbeitsbuch für den kompetenzorien-
tierten WiSo-Unterricht. Im Besonderen orientiert sie sich an den kaufmännischen Auszu-
bildenden in Baden-Württemberg, die im Prüfungsbereich „Wirtschafts- und Sozialkunde“ 
nach den seit dem Schuljahr 2014/2015 vorgegebenen Kompetenzbereichen I bis III (z. B. 

I bis IV

Kompetenzbereich I: In Ausbildung und Beruf orientieren

Kompetenzbereich II: Wirtschaftliches Handeln in der sozialen Marktwirtschaft analysieren

Kompetenzbereich III: -
umfeld und die Volkswirtschaft einschätzen

Kompetenzbereich IV:  

Das Buch richtet sich somit nach den Kompetenzbeschreibungen, die für alle kaufmän-
nischen Ausbildungsberufe gelten, denen ein Lernfeldlehrplan mit Schwerpunkt Gesamt-
wirtschaft bzw. ein Lernfeldlehrplan ohne Schwerpunktbildung zugrunde liegt.

Die folgende Übersicht zeigt, für welche Ausbildungsberufe die jeweiligen Kompetenz-
bereiche relevant sind (Auswahl):1

Fachlagerist/Fachlageristin I–II

Verkäufer/Verkäuferin I–II

Drogist/Drogistin I–III

Fachkraft für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen I–III

Fachkraft für Lagerlogistik I–III

Kaufmann für Tourismus und Freizeit/Kauffrau für Tourismus und Freizeit I–III

Kaufmann für Versicherungen und Finanzanlagen/Kauffrau für Vers. und Finanzanlagen I–III

Kaufmann im Einzelhandel/Kauffrau im Einzelhandel I–III

Servicefahrer/Servicefahrerin I–III

Immobilienkaufmann/Immobilienkauffrau I–IV

Industriekaufmann/Industriekauffrau I–IV

Kaufmann für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen/ 
Kauffrau für Kurier-, Express- und Postdienstleistungen

I–IV

Kaufmann für Marketingkommunikation/Kauffrau für Marketingkommunikation I–IV

Kaufmann für Spedition und Logistikdienstleistung/ 
Kauffrau für Spedition und Logistikdienstleistung

I–IV

Medienkaufmann Digital und Print/Medienkauffrau Digital und Print I–IV

Von den Autoren wurde bewusst darauf geachtet, dass die vorgegebenen Kompetenzen 
inhaltlich vollständig und umfassend thematisiert werden, sodass außerhalb des Buches 

1 Quelle: Umsetzung der Kompetenzbeschreibungen für den Unterricht in der kaufmännischen Berufsschule im Prüfungsbereich 
Wirtschafts- und Sozialkunde, H-14.15, hg. vom Landesinstitut für Schulentwicklung, Stuttgart 2014, A 12 (verlagsseitig aktualisiert). 
Für die Ausbildungsberufe „Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement“, „Kaufmann/Kauffrau im E-Commerce“, Kaufmann/-frau 
für Groß- und Außenhandelsmanagement und Bankkaufmann/-frau gelten die Kompetenzbereiche I–III.

 Die Kompetenzbereiche I bis III (ohne KB IV) werden auch im Merkurbuch 0599 abgedeckt. Die dortige didaktisch-methodische 
Vorgehensweise richtet sich an einem abgestuften Anspruchsniveau aus.



keine zusätzlichen Materialien erforderlich sind. Dabei bleibt den Lehrkräften genügend 
didaktischer Freiraum, eigene Schwerpunkte oder regionale Besonderheiten zu berück-
sichtigen.

Um die Schülerinnen und Schüler in die Lage zu versetzen, betriebliche Handlungen im 
Rahmen unternehmerischer Zielsetzungen selbstständig, kooperativ und kundenorientiert 
auszuführen, werden den Hauptkapiteln Lernsituationen vorangestellt. Jede Situation 
enthält zudem am Ende konkrete kompetenzfördernde Arbeitsaufträge, die, eingebettet 
in den situativen Kontext, die unterschiedlichen Dimensionen der Handlungskompetenz 
fördern.

Bei der Konzeption der Lernsituationen zu Beginn eines jeden Kapitels haben sich die 
Autoren ganz bewusst an der Handreichung vom Landesinstitut Baden-Württemberg 
orientiert. So zielen die problemhaltigen Lernsituationen u. a. darauf ab, die Lebensreali-
tät der Schülerinnen und Schüler mit einzubeziehen, sodass fachliche und überfachliche 
Kompetenzen problemloser miteinander verknüpft werden können. Des Weiteren erlau-
ben die Lernsituationen individuelle Lernwege und ermöglichen den Schülerinnen und 
Schülern sowohl durch eigenes Handeln als auch in Kooperation untereinander konkrete 
Handlungs- und Lernergebnisse anzufertigen und anschließend über die gewählten Lern-
wege zu 

Hinweis zur Bearbeitung der Lernsituationen: Zur Beantwortung eines Teils der an die 
Lernsituation anknüpfenden Arbeitsaufträge ist es erforderlich, dass die Schülerinnen und 
Schüler das jeweilige Kapitel zunächst durcharbeiten.

Kompetenztraining. Dieses 
beinhaltet im Wesentlichen komplexe und realitätsnahe Problemstellungen unter Berück-
sichtigung der Erfahrungswelt der Lernenden. Das Kompetenztraining dient in erster Linie 
dem selbstgesteuerten Lernen und einer aktiven Beteiligung der Lernenden.

Zahlreiche Abbildungen, aktuelle Schaubilder, Begriffsschemata und Gegenüberstellun-
gen erhöhen die Anschaulichkeit und Einprägsamkeit der Informationen. 

Mit dem Einsatz von Icons, Bildern und Farbe verfolgen wir zwei Ziele: Zum einen möch-
ten wir die vorhandene didaktische Struktur des Buches (Situation, Merksätze, Kompe-
tenztraining) noch „augenscheinlicher“ machen; zum anderen denken wir, dass Farbe und 
Bilder – sinnvoll eingesetzt – die Lust auf das Erlernen volks- und betriebswirtschaftlicher 
Inhalte und damit auch den Lernerfolg steigern kann.

Ein ausführliches Stichwortverzeichnis hilft Ihnen dabei, Begriffe und Erläuterungen 

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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